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Amtsblatt 
Lemberger Zeitung. 


12. Jänner 2860. 


(51) Kon kurs. (3) 


Nr. 87. Der deutſch-patriotiſche Verein für Oeſterreich in Wien 
kat mit Zwölf Tauſend Gulden in ungariſchen Grundentlaſtungs— 
Obligazionen eine Stiftung für Sechs vermögensloſe Offiziers-Witwen 
gegründet, wobei folgende Midalitäten feſtgeſetzt wurden: 

1) Jeder der Sechs Stiftungsplätze beträgt 100 fl. öſt. Währ. 

2) Hierauf haben zunächſt Anſpruch die vermögenslofen Wit⸗ 
wen der im Feldzuge 1859 vor dem Feinde gebliebenen k. k. Offiziere. 

3) Der Stiftungsgenuß hat auf die, Lebensdauer der Wilwe 
oder bis zu ihrer Verehelichung zu gelten. 

90 4) Das Verleihungsrecht ſteht dem genannten patriotiſchen Ver⸗ 
in zu. 

Es baben ſonach jene Witwen von im Feldzuge 1859 gebliebe⸗ 

den k. k. Offizieren, welche um einen der erwähnten Stiftungsgenüſſe 
fh bewerben wollen, ihre mit dem Taufſcheine, Trauungsſcheine, Ver⸗ 
mögensloſigkeits-Zeugniſſe, in welchem zugleich beſtätiget fein muß, 
aß fie nicht bereits einen Stiftungsgenuß beziehen, Todtenſcheine des 
Gatten, allfällige Verdienſt⸗Zeugniſſe deſſelben, Zeugviß über die An; 
zahl und das Alter der in ihrer Verſorgung befindlichen Kinder, bis 
längſtens 15. März 1860 bei dem betreffenden Landes-General-Kom⸗ 
mando zu überreichen. 
(65) Eedire (3) 
Nro. 2172. Vom Nizankowicer k. k. Bezirksamte als Gericht 
werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Anlehens⸗ 
Scheines der Gemeinde Kaiazyee dito. 15. Auguſt 1854 Nro. 94-102 
über von derſelben bei dem hierortigen k. k. Steueramte auf das Na⸗ 
Nonalanleben gezeichnete 200 fl. aufgefordert, binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen dieſen Anlehens⸗Schein vorzuweiſen oder ihre 
Anſprüche darauf darzuthun, widrigens derſelbe fuͤr amortiſirt erklärt 
werden wird. 

Nizankowice, am 5. Dezember 1859. 


Edikt. (3) 
Nr. 14891. Vom k. k. Landesgerichte wird dem abweſenden und 
dem Wohnorte nach unbekannten Hersch Kasser mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Mendel Amster wider ihn sub praes. 8. März 
1858 Z. 3459 um Zahlungsauflage der Summe pr. 455 fl. 47 kr. 
KM. gebeten habe, und daß mit Beſchluß vom 11. März 1858 z. 3. 
3459 tiefem Anſuchen willfahrend, die Zahlungsauflage wider Hersch 
asser erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten diefem Gerichte unbekannt iſt, 
ſo wird über Anlangen des Mendel Amster de praes. 3. November 
1859 3. 14891 der Herr Advokat Fechner auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 30. November 1859. 


(61) 


(76) Kundmachung. (3) 
Nr. 1- R. 8427. Von den in Mähren aus den letzten Militär— 
Standes-Redukzionen überzählig entfallenen Pferden werden 200 Stücke 
leichten Schlages, und zwar: 

a 100 Stück in Krakau, 50 Stück in Wadowice und 50 Stück 
in Bochnia im Verſteigerungswege verkauft. 

Zu Krakau geſchieht der Verkauf vom 20. d. M. angefangen 
an jedem Dienſtag und Freitag. — In Wadowice wird mit dem 
Verkaufe am 17. und in Bochnia am 23. d. M. begonnen werden. 

Die hohe Regierung hat hiedurch vorgeſorgt, daß einestheils 
dem Lande ein geeigneter Pferdeſchlag zugewendet, und daß die in 
Folge der letzten Pferdelieferungen entſtandene Lücke wieder ausgefüllt 
werden könne. 


Krakau, am 3. Jänner 1860. 


(37) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 


Nro. 1000. Zu Folge Dekretes der hohen k. k. Oberſten Rech⸗ 
nungs-Kontrolsbehörde vom 15. Dezember 1859 Zahl 1637- 1146 
wird zur Beſetzung mehrerer mit jährlichen 210 fl. ö. W. adjutirter 
Praktikantenſtellen bei der k. k. Lemberger Staatsbuchhaltung und 
bei der k. k. Czernowitzer Staatsbuchhaltungs-Abtheilung der Kon« 
kurs mit dem Beifuͤgen eröffnet, daß die Bewerber das 18te Lebensjahr 
zurückgelegt haben und ledigen Standes ſein müſſen, ferner haben ſie 
ſich über ihre Geſundheitsumſtände mit einem von einem Medizin⸗ 
Doktor ausgeſtellten, vom Kreisarzte oder vom Landesmedizinalrathe 
beſtätigten ärztlichen, dann über ihre Moralität mit einem obrigfeits 
lichen Zeugniße, fo wie über die mit gutem Erfolge zurückgelegten 
phyloſophſchen Jahrgänge oder des nunmehrigen Obergymnaſtums mit 
den Studien⸗Zeugniſſen, endlich über ihren bis zur definitiven Anſtel⸗ 
lung geſicherten Lebensunterhalt durch einen gerichtlich beglaubigten 
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Dziennik urzedowy 


Hazety iwowskiej. 


12, Styeznia 1860. 


Unterhalisrevers, oder durch fonftige alaubwürdige Behelfe auszuwei— 
ſen und anzugeben, ob und in welchem Grade dieſelben mit den Be— 
amten der k. k. Lemberger Staatsbuchhaltung oder der k. k. Czerno- 
witzer Staatsbuchhaltungsabtheilung verwandt oder verſchwägert ſind. 

Die gehörig dokumentirten, an die hohe k. k. Oberſte Rechnungs⸗ 
Kontrolsbehörde ſtiliſirten Geſuche, find von Bewerbern, die bereits 
im öffentlichen Staatsdienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 
ſonſt aber unmittelbar und längſtens bis Ende Jänner 1860 an die 
Amts vorſtebhung der k. k. Lemberger Staatsbuchhaltung zu leiten. 

Vom Vorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. 

Lemberg, am 5. Jänner 1860. 

(36) E diet (3) 
Nro. 50107. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehenber, dem Herrn Moritz Rubezynski angeblich in 
Verluſt geratbenen, auf den Namen des Herrn Alfred Rubezynski lau⸗ 
tenden Grundentlaſtungs-Obligazionen des Lemberger Verwaltungsge⸗ 
biethes ddto. 1. November 1853, als: Nro. 7077, 7146 und 7147, 
jede über 1000 fl. KM., ſammt den bei jeder Obligazlon befindlichen 
9 Stück Koupons, wovon der erſte am 1. November 1859, der letzte 
am 1. November 1863 zur Zahlung gelangt, aufgefordert, dieſe Obli— 
gazionen vorzuweiſen oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens 

1) die Obligazionen ſelbſt dann für amortiſirt werden erklärt 
werden, wenn dieſelben binnen 3 Jahren von dem Tage, an welchem 
der letzte mit der Obligazion herausgegebene Koupon fallig fein wird, 
oder wenn dieſe Obligazionen früher verloſt würden, binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Zeitpunkte als die verlofte Obli— 
gazion zur Zahlung fällig ſein wird, gerechnet, nicht beigebracht würden; 

2) die am 1. November 1859 fälligen Koupons dann für 
amortiſirt werden erklärt werden, wenn d’.felben binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der Ausfertigung dieſes Ediktes 
nicht beigebracht werden ſollten; 

3) die übrigen Koupons aber dann für amortiſirt werden er— 
klärt werden, wenn dieſelben binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen von dem Tage, an welchem jeder dieſer Koupons zur Zahlung 
fällig ſein wird, nicht beigebracht werden ſollten. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 14. Dezember 1859. 


Edikt. (3 


69) 

Nr. 5926. Vom Czernowitzer k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks⸗ 
gerichte wird hiemit kundgemacht, daß behufs der exekutiven Veräuße⸗ 
rung des dem Juon Serafinezan gehörigen, in Molodia gelegenen, auf 
320 fl. KM. oder 336 fl. öſt. Währ. geſchätzten Ackergrundes von 2 
Faltſchen, zur Einbringung der dem Simon Forgacz wider denſelben 
zuſtehenden Forderung pr. 26 fl. KM. ſ. N. G. die Lizitazion am 
24. Jänner 1860 Vormittags 9 Uhr in der Kanzlei des k. k. Bezirks⸗ 
Gerichtes werde abgebalten werden, bei welcher Anbothe auch unter 
dem Schätzunge werthe werden angenommen werden, und daß der Schä— 
gungsaft und die Lizitazionsbedingniſſe in der gerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden können. 

Czernowitz, am 31. Oktober 1859. 


(93) Kundmachung. (1) 

Nro. 682. Mit Beziehung auf die hierortige Kundmachung vom 
24. Oktober 1859, Zabl 44318, in Betreff des für das Jahr 1860 
beſtimmten Zuſchlags für Grundentlaſtungszwecke wird zur Behebung 
angeregter Zweifel in Folge hohen Dekretes des Miniſteriums des 
Innern vom 31. v. M. Zahl 31335 bekannt gemacht, daß zur Bes 
rechnung und Einhebung der Zuſchläge für Landeserforderniſſe und 
Grundentlaſtungszwecke im Verwaltungsjahre 1860 ſämmtliche direkten 
Steuern mit Einziehung des Kriegszuſchlages zur Grundlage zu bier 
nen haben. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 7. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. — 
Nr. 682. Odnosnie do tutejszego obwieszezenia 2 dnia 24. 
pazdziernika 1859, l. 44318, wzgledem wyznaczonego na rok 1860 
dodatku na cele oswobodzenia gruntu od ciezaröw, dla usuniecia 
roznieconych watpliwosei oglasza sie w skulek dekretu wysokiego 
ministerstwa spraw wewnetrznych, Ze do obliczenia i poboru do- 
datköw na potrzeby krajowe i cele oswobodzenia gruntu od cieza- 
row w roku administracyjuym 1860 wszystkie state podatki, ula- 
eznie z dodatkiem wojennym za podstawe sluzy& maja. 
Od c. k. galieyjskiego Namiestnictwa. 
We Lwowie, dnia 7. stycznia 1860. 
. 1 
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(40) Edikt. (3) 

Nro. 4320. Von dem k. k. Stryjer Bezirksamte als Gericht 
wird den unbekannten Erben der Sara Chane Altbauer mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Isaac und Josef Altbauer unterm 17. 
September 1857, Zahl 2837, das Geſuch um Intabulirung der mit 
dem ſchiedsrichterlichen Spruche vom 6. Dezember 1855 wider Chane 
Altbauer erſiegten Summe pr. 150 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 
6. Dezember 1855 im Laſtenſtande der terfelten laut dom. IV. pag. 
23. n. 10. haer. und dom. XI. pag. 13. gehörigen, in Stryj Volſtabt 
Podzameze gelegenen Realität überreicht haben, worüber der, die Sr» 
tabulazton bewilligende Beſcheid am 19. Dezember 1858, Zahl 2837, 
ergangen iſt. 

Da Sara Chane Altbauer geſtorben iſt, und deren Erben unbe⸗ 
kannt ſind, ſo wird denſelben der hieſige Landes- und Gerichts⸗Advoket 
Dr. Dzidowski mit Subſtituirung des Bürgers Philipp Bischof auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, den 22. Dezember 1859. 


(42) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 14176. Bei dem k. k. Bezirksamte zu Skole iſt eine Kan⸗ 
zeliſtenſtelle mit dem Jahresgebalte von 367 fl. 50 kr. und dem Vor⸗ 
rückungsrechte in 420 fl. ö. W. in Erledigung gekommen, zu deren 
Wiederbeſetzung hiemit der Konkurs ausgeſchrieben wird. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihren Geſuchen die Nach⸗ 
weiſungen über die geſetzlichen Erforderniſſe mit Berückſichtigung der 
Amtsinſtrukzion beizulegen, und dieſelben mittelſt des Vorſtandes ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei der Stezjer k. l. Kreiskebörde bin ren 14 
Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung 
gerechnet, zu überreichen. 


Von der k. k. Kreisbehörde. ’ 
Stryj, am 31. Dezember 1859. 
(39 E dirt (3) 


Nro. 10508 10528 - 10529. Vom k. k. Landesgerichte zu Brünn 
wird biemit bekannt gemocht, es habe Herr Dr. Ducz) Nemers des Notars 
Rudolf Kamerlacher für die Vergleichsmaſſa des Philipp Freund wider 
Fr. Rosalia Rappaport pio. ſchuldiger Wechſelſumme 50 fl. und 146 fl. 
43 kr. und dann 200 fl. KM. sub praes. 12. Juli 1859 Klage 
überreicht, und um richterliches Erkenntniß hierüber gebeten, in Folge 
deſſen wider die letztere auch die Zahlungsauflage den 15. Juli 1859, 
Zahl 5360, 5361 und 5362 erlaſſen wurde. 

Nachdem dem k. k. Landesgerichte der gegenwärtige Aufenthalt 
der Fr. Geklagten nicht bekannt iſt, und dieſelbe ſich möglicherweiſe außer» 
halb der k. k. Kronländer befindet, hat dasſelbe auf Koſten und Ge⸗ 
fahr der Letzteren, den mähr.⸗ſchleſiſchen Landes-Advokaten Herrn Dr. 
Kruwiezka zu ihrem Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Rechtsſache 
dem Geſetze gemäß verhandelt, und hiernach entſchieden werden wird. 

Frau Rosalia Rappaport wird daher hievon mittelſt dieſes Edik⸗ 
tes zu dem Ende in Kenntniß geſetzt, damit fie entweder rechtzeitig 
ſelbſt erſcheine, oder dem beſtellten Herrn Kurator ihre Rechtsbehelfe 
an die Hand gebe, oder aber ſich einen andern Sachwaller beſtelle, 
und dieſem Gerichte namhaft mache, überhaupt alles vorkehre, was 
dieſelbe zur Wahrung ihrer Rechte nothwendig erachte, weil fie ſonſt 
die Folgen ihres Verſäumnißes ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 

Brünn, am 27. Dezember 1859. 


(47) E dirt. (3) 

Nro. 15870. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den 
Erben des Leonty Pallady mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Jakob Winiarski und die Eheleute Saninel 
und Ettel Schätz wegen Extabulirung der Forderung pr. 90 fl. gh. 
ſammt 6% Zinſen aus dem Laſtenſtande der Realitöt Nro. top. 176 
& 177 de praes. 21, November 1859, Zahl 15870, eine Klage an— 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 20. Februar 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Ldvokaten Herrn Dr. Wohlfeld als Ku- 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 1. Dezember 1859. 


(45) Kundmachung. (3) 

Nro. 1217. Vom Jaworower k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, daß über das Reaſummirungsgeſuch der k. k. 
Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars auf Grundlage des 
Erſuchſchreibens des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes vom 18. 
Februar 1850, 3. 2594, zur tleilweiſen Befriedigung der vom hehen 
Staatsſchatze erſiegten Summe pr. 5002 fl. 7⅛ kr. KM., beziehungs- 
weiſe zur Hereinbringung des hinter der Schuldnerin Katharina Ho- 
lubec geborenen Fedorowiez nach gepflogener Abrechnung noch 


* 2 
aushaftenden Kapitalsbetrages pr. 889 fl. 1 kr. KM. ſammt den vom 6 
11. Auguſt 1857 hieron laufenden 4% Verzugszinſen, der bereite 
zuerkannten Exekuzion⸗ ioften pr. 5 fl. und 10 fl., dann der für dab d 
gegenwärtige Wiederaufnahmsgeſue“ im Betrage von 5 fl. 6. W. zu 
erkannten Exckuzionskeſten die bewilligte, mit Veſcheid des beſtarderen ne 
Jaworower Magifirate vom 22. Juni 1850, Zabl 283, ſiſtirte exeku⸗ 
tive Feilbiethung der früber den Eheleuten Jakob und Marianna Lin- 
kaniewiez, dann dem Andreas Holubee und gegenwärtig der Katherine 5 
Holubec geborenen Fedorowiez gehörigen Realität Tre. 10% in J 
worow in zwei Terminen, und zwar: am 28. Februar 1860 und au 
29. März 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter den nach— 
folgenden B dingungen biergerichts abgehalten werden wird: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der Schätzungewerth von 1048 fl. di 
43 kr. KM. angenommen. 1 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 105 fl. KM. als Angeld ve 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welch ta 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshalfte eingerechnet, den de 
übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbieher iſt verpflichtet die erſte Kauſſchillingshälfte bin 
nen 30 Togen, die zweite binnen 3 Menaten vom Tage des ihm zu— 
geſtellten, die Verſteigerurg zur Wiſſenſckaft nehmenden Beſcheides ge 
rechnet, gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein oder der andert Sc 
Gläubiger weigern, die Zablung vor dem geſetzlichen oder betungenel Sie 
Aufkündigungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher N 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf 1 
ſchillings zu übernehmen. 2 

Die Aerarialforderung wird demſelben nicht belaſſen. 3 

5) Sollte das Haus in dem erſten und zweiten Feilbiethunges“ 4 
termine um den Auskrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, 
fo wird im Grunde der §§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchrec 
bens vom 11. September 1824, Zahl 46612, zur Einvernehmung det 
hypothezirten Gläubiger der Termin auf den 27. April 1860 feſtgeſetzt . 
und dieſe Realität im dritten Ltzitazlonstermine auch unter der Sad gb. 
tzung um jeden Preis feilgebothen werden. 15 

6) Sobald der Kefbiether den Kaufſchilling erlegt, oder fd 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen ber ibm 
belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die 
auf dem Haufe baftenden Laſten extabulirt und auf den erlegte 
Kaufſchilling übertragen werden. Sollte binceren 1 

7) den gegenwärtigen Lizitazions bedingungen in was immer ſüt 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das Haus auf ſeine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Liztitazionstermine veräußert 
werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſem Hauſe haftenden Laſten, Steuer 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch 
k. k. Steueramt, die Stadtkaſſe und das Kameralwirthſchaftsam 
gewieſen. f 

Von dieſer Veräußerung werden die Partheien, und zwar: die 
k. k. Finanz Prokuratur Namens des Lehen Aerars als Hppbothekar⸗ 
gläubiger und Katharina Ilolubee geborene Fedorowiez als Realität“ 
eigenthümerin, dann alle jene Gläuviger, welcke nach dem 2. Man 
1859 mit irgend einem Rechte auf die feilzubiethende Realität in dat 
Grundbuch gelangen ſollten, fo mie alle Jene, welchen der gegenmär 
tige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig n. 
geſtellt werden konnte, durch den beſtellten Kurator Herrn Andreas 
Oxelkiewicz verſtändiget. | 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaworow, am 20. Dezember 1859. 


(48) E diet. 3 
Nro. 27380, Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird de Yan 
Frau Katharina Szaszkowa, zweiter Che Polnarowiez, und der liegent een 
Maſſa der Marianna Zdobeleeka pverchelichten Macieſo wies mittelſt ge. 
genmärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die 
Eheleute Johann und Katharina Goralewien wegen Anerkennung des (8 
Eigenthume der Realität in Lemberg Nro. 252 % die Klage ange 8 
99 0 aut hin richterliche Su gebeten, worüber zur mündlichen Ver 
andlung die Tagfahrt auf den 28. Feb 186 1 
e gfah f Februar 1860 um 10 Uhr Frub die 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekarnt iſt, at das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre en n sd 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Hönigsmaus & 
unter Subſtituirung des Londes⸗Advokaten Dr. Jablonowski als Kur 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der füt Sf 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verbandelt werden wird, Tu 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zuf 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts Ger 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuibeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k.⸗Londesgerichte anzuzeigen an 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts 
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mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumun tſt Na 

henden Folgen felbft beizumeſſen haben werden. E Aus 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. S 

Lemberg, den 12. Dezember 1859. We 

ar 


5 Gdi kt. (3) 3 
Nr. 51314. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels: öſter 
und Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Marcus Schmelkes 
e ee d a „Schmeikes & Rasch- eleg 
es“ für eine Schnitt⸗ und Modewaaren⸗ rei 
1859 protokollirt haben. en en ee ven 
Lemberg, am 29. Dezember 1859. 
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(53) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 
Nr. 11117. Zur Sicherſtellung der Anſchaffung von Einrich⸗ 
tungeſtücken für die lat. Pfarrkirche zu Oströw, Zolkiewer Kreiſes, 
wird die öffentliche Lizitazion im Pfarrhauſe zu Ostréw am 25. Jän⸗ 
ner 1860 abgehalten werden. 
Die dießfalligen Herſtellungen umfaſſen: 


1. Zimmermannsarbeit mit dem Fiskalpreiſe von .. 760 fl. 20 kr. 


Kunſttiſchler⸗ und Staffirer-Arbeit mit dem Fiskal⸗ 
preiſe von JJ ² — A . 1087 fl. 52 kr. 
„Kupferſchmiedarbeit mit dem Fiskalpreiſe von 22 fl. — kr. 


. . 780 fl. — kr. 
zn zuſammen .. 2649 fl. 72 kr. 
oſterr. Währung. 

Die Lizitazionsluſtigen haben ſich an dem beſagten Termine, 
verſehen mit dem 10% Vadium, im Pfarrhauſe zu Oströw Vormit⸗ 
tags 9 Uhr einzufinden, wo denſelben die Lizitazionsbedingniſſe wer⸗ 
den bekannt gegeben werden. 

Zolkiew, am 31. Dezember 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 
„. Nr. 11117. W celu zabezpieczenia dostawy sprzetöw dla ko- 
seiola laciüskiego w Ostrowie, w obwodzie Zolkiewskim ,„ odbedzie 
sie dnia 25. stycznia 1860 publiczna licytacya. 
Pomienione potrzeby zawieraja w sobie: 


l. Roboty ciesielskie 2 cena fiskalna. . . , . . 760 21. 20 kr, 
Roboty stolarskie i zlocenia z cena fiskalna . 1087 21. 52 kr, 
Robota kotlarska z cena fiskalna . . 2... 22 21. — kr. 
» Robota orgarmistrza z cena fiskana. . . . . 780 2l. — kr. 

razem. . 2649 21. 72 kr. 


austr. waluta. 
Przedsiebierey, majacy ched przystapienia do tejze licytacyi, 


u ns) 2 
OPalrzeni 10% wadyum, zechea sie na pomienionym terminie o gtej 


Sodzinie zrana na plebanii w Ostrowie zglosic, gdzie takowym 


liasze warunki lieytacyi oznajmione beda. 

Zölkien, dn’a 31. grudnia 1859. 
(82) Kundmachung. (2) 
„Nr. 181. In Folge der Allerhöchſt angeordneten Armee-Reduk⸗ 
llon werden am 


30. Jänner 1860 in Drohobyez 73 Stück, 
30. Jänner 1860 in Mikolajow 70 „ 
31. Jänner 1860 in Lemberg circa 80 Stück 
entbehrlich gewordene Fuhrweſenspferde plus offerenti veräußert werden. 
Wovon mit dem Beifügen die Verlautbarung geſchieht, daß, 


N wenn die obbezeichnete Anzahl von Pferden nicht an dem obigen Tage 


verkauft werden ſollte, der Tag der Fortſetzung am Verkaufsplatze 
ekannt gegeben wird. 
Vom k. k. Landes⸗General-Kommando. 
Lemberg, am 7. Jänner 1860. 


Ogloszenie. 
Nr. 181. W skutek najw. rozkazanej redukeyi armii beda 
30. stycznia 1860 w Drohobyczu 73 sztuk, 
30. styeznia 1860 Ww Mikolajowie 70 5 
8 31. styeznia 1860 we Lwowie kolo 80 sztuk 
ekoniecznie potrzebne konie wozowe (furweskie) plus offerenti 
Przedane. 
O czem 2 tem zalaczeniem ogölne ogloszenie staje sie, Ze je- 
!eliby ta wyzej wymieniona ilosé koni na powyäszym dniu sprze- 
= byd niemiala, dzien dalszego eiagu na miejscu przedazy uwia- 
Mi sie. 
Od c. k. kraj. jeneralnej komendy. 
Lwow, dnia 7. stycznia 1860. 
(88, Kundmachung. (2) 
Nr 56141. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauherſtellungen 
r das Baujahr 1860 im Zloczower Straßenbaubezirke wird hiemit 
e Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
im Die Erforderniſſe beſtehen in Arbeiten nnd Materialien, und 


ü 
bi 


8, Brodyer Hauptſtraße: 

Straßengeländern in der Kurowicer Wegmeiſterſchaft 431 fl. 56½ kr. 

Lerſtellungen der Brücke Nr. 50 Olszanicer „ 132 fl. 66 ½ kr. 

traßengeländer a 2 ü E 

4 = Zloczower „ 72 fl. 63 kr. 

Herstellungen der Brücke Nr. 84 Podhorcer „ 160 fl. 83 ½ kr. 

Klraßengeländer a . 481 fl. 20 kr. 
erſtellungen der Brücke Nr. 87 Suchodoler „ 213 fl. 58 ½ kr. 
© ‚Tarnopoler Verbindungsſtraße: 

Aaraßengeländer in der Zioezower Wegmeiſterſchaft 9 fl. 39 kr. 
usbeſſerung der Kanäle Nr. 38 in der 

8 Zborower Wegmeiſterſchaft 28 fl. 02 kr. 
an Benpeländern in der 160 fl. 7 kr. 


Einhängen des Radſchuhes in 


arnungstafel zum 
der Zborower Wegmeiſterſchaft 


10 6 fl. 9½ kr. 
er, Währ. 

0 Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% Vadien 
legten Offerten längſtens bis 15. Februar 1860 bei der Zloczower k. k. 


teisbehörde einzubringen. Die fonftigen, namentlich die mit der h. o. 
erordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 feſtgeſtellten Bedingniſſe 


können bei der Zloczower k. k. Kreisbehörde oder dem dortigen Stra⸗ 
ßenbaubezirke eingeſehen werden. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 7. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 56141. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
rok budowniczy 1860 w Zioczowskim powiecie budowli gosceincow 
rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoe ofert. 
Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowicie: 
Na. glöwnym goseincu Brodzkim: 
Drzewo na porecze przy goscineu, obreb drogowy 
Kurowice 431 21. 56½ 


Reparacya mostu Nr. 50, obreb drogowy Olszanica 132 21. 66 ½ kr. 
Poreeze przy gosciicu, 1 37 zl. 56 kr. 

5 1 5 Zioezow 72 2l. 63 kr. 
Reparacya mostu Nr. 84, Bu Podhorce 160 zl. 83½ kr. 
Poreeze przy goseiüeu, 55 481 zl. 20 kr. 
Reparacya mostu Nr. 87, Suchodol 213 21. 58 ½ kr. 

Na Tarnopolskim gosciheu komunikacyjnym: 

Porecze przy goseincu, obreb drogowy Zloczöw 9 zl. 39 kr. 
Naprawienie kanalu Nr. 88, 95 Zboröw 28 21. 02 kr. 
Porecze przy goseincu, EN 1 160 zl. 7 kr. 
Tablice ostrzegajgee do zakladania hamulca „ 6 21. 9½ kr 


w walueie austryackiej. 

Majacych cheé Iıeytowa& zaprasza sie, AZeby oferty 2 zala- 
ezeniem 10% wadyum przedtozyli najdalej do 15. lutego 1860 c. k. 
wiadzy obwodowej W Zloczowie. Inne warunki, mianowicie usta- 
nowione rozporzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13. czerwca 
1856 J. 23821 przejrzed mozna u e. k. wladzy obwodowej w Zlo- 
czowie lub w tamtejszym powieeie budowli gosciuchw. 

Z e. k. Namiestnietwa, 

Lwöw, dnia 7. stycznia 1860, 


(62) Edikt. (2) 

Nro. 15281. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Michael und Johann Behosiewiez als Bes 
zugsberechtigte jener Antheile des in der Bukowina liegenden Gutes 
Mihowa, welche als Beſtandtheile des Tabularkörpers Lukawetz mit 
Berhometh landtäflich eingetragen find, jedoch im Bereiche der Steuer— 
gemeinde „Mihowa“ ſich befinden, behufs der Zuweiſung der mit dem 
Erlaſſe der Bukowinager k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Kommiſſion vom 
29. September 1857 3. 152 für die obigen Guts⸗Antheile ermittel- 
ten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitalien pr. 3573 fl. 55 ½ kr. KM., 
2378 fl. 35 kr. KM. und 1011 fl. KM. ſowohl Diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene 
dritten Perſonen, welche aus dem Titel des Bezugsrechtes auf das 
Entlaſtungs⸗Kapital Anſprüche erheben wollen, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 1. März 1860 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

8) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Charakters des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verfehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit biefelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme ber gericht 
lichen Verordnungen, widrigens diefelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung hat bei jenen Perſonen, 
welche aus dem Titel des Bezugsrechtes die obigen Entlaſtungs⸗Kapi⸗ 
talien beanſpruchen wollten, noch die rechtliche Folge, daß dieſe Kapi⸗ 
talien den einſchreitenden Beſitzern ausgefolgt werden würden, und 
den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte 
gegen dieſe Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 7. Dezember 1859. 


1* 


b) 


0) 
d) 


(50) Ss dit (2) 
2 Nr. 48351. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Be⸗ 
friebigung der durch die minderjährigen Carl, Victor, Gustav und Jo- 
bann Umlauff, dann die großjährigen Hrn. Julius und Frl. Louise oder 
Aloisia Umlaoff gegen die liegende Maſſe des Marcus Kauf ſowie ge⸗ 
gen Schifra Kauf mit h. g. Urtheil vom 31. August 1858 3. 30597 
erſiegten Summe von 3700 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 8. Marz 
1854, Gerichtskoſten pr. 26 fl. 30 kr. KM., der ſchon früher mit 10 fl. 
dt. Währ. und gegenwärtig in dem gemäßigten Beirage von 28 fl. 
35½ kr. öſt. Währ. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Feil⸗ 
biethung der in Lemberg sub Nro. 75 3/, gelegenen Realität ſammt 
dem dazu gehörigen, von der Realität Nro. 90 ¾ angekauſten Grunde 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der mittelſt des am 20. Jänner 
1859 gerichtlich aufgenommenen Schätzungsaktes erhobene Werth der 
zu veräußernden Realität ven 10403 fl. 40 kr. öſt. Währ. angenom⸗ 
men werden. 

2) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag von 1000 fl. 
zſt. Währ. im Baaren oder galtziſchen auf den Ueberbringer lautenden 
Sparkaſſebücheln zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, 
welches Vadium dem Beſtbiethenden in den angebothenen Kaufſchilling 
eingerechnet, den Mitlizitanten aber zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet auf Rechnung des Kauf⸗ 
ſchillings jene Tabularſchulden nach Maß des angebothenen Kaufſchil⸗ 
lings zu übernehmen, deren Bezahlung die Gläubiger vor der geſetzli⸗ 
chen oder bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

4) Der Meiſtbiethende bleibt verpflichtet binnen 60 Tagen nach 
Zuſtellung des Beſcheides über die zur Wiſſenſchaft des Gerichtes ge⸗ 
nommene Feilbiethung an das gerichtliche Steuer- als Depofitenamt 
im Baaren oder in galiz. Sparkaſſebücheln den Kaufſchilling nach Ab— 
ſchlag des Vadiums und der im Grunde des 3. Abſatzes Übernemme- 
nen Schulden zu erlegen. 

5) Sobald der Käufer der 4. Bedingung Genüge geleiſtet Tas 
ben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität aus⸗ 
gefolgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt und auf ſeine Ko⸗ 
ſten als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, die Tabularſchulden 
aber mit Ausnahme derjenigen, welche zu Folge der 3. Bedingung 
über der veräußerten Realität zu verbleiben hätten, werden von der 
Realität extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. Zur 
Zahlung der Eigenthumsveränderungsgebühr für das h. Aerar wird 
ausſchließlich der Käufer gehalten ſein. 

6) Sollte der Käufer den obigen Bedingungen nicht Genüge 
leiſten, ſo wird die Relizitazion der Realität auf ſeine Koſten und 
Gefahr in einem einzigen Termine um jeden Preis ausgeſchrieben und 
vorgenommen werden. 

7) Die zu veräußernde Realität wird in den erſten zwei Termi⸗ 
nen des 21. Februar und 14. März 1860, jedesmal um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags nur über oder um den Schätzungspreis, im dritten Termine 
aber des 11. April 1860, 4 Uhr Nachmittags auch unter dem Schä⸗ 
tzungspreiſe, jedoch immer nur um einen ſolchen Betrag verkauft wer⸗ 
den, der zur Befriedigung aller Hypothekargläubiger hinreicht; Jolie 
aber auch dieſer Betrag nicht erzielt werden, ſo werden die Gläubiger 
behufs der Feſtfetzung erleichternder Lizitazionsbedingungen oder der 
allfälligen Uebernahme der Realität um den Schätzungspreis zur kom⸗ 
miſſio nellen, am 12. April 1860, 4 Uhr Nachmittags abzuhaltenden 
Einvernehmung unter Strenge der G. O. vorgeladen, mit dem An⸗ 
hange, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Erſchei⸗ 
nenden werden gezählt werden. 

Von den über dieſer Realität haftenden Schulden kann ſich jeder 
Kaufluſtige aus der Stadttafel, von den Steuern beim k. k. Steuer⸗ 
amte informiren, und den Schätzungsakt in der Regiſtratur des k. k. 
Landesgerichtes einſeben. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger, die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannte Fr. Therese Kobylecka und für den Fall ihres Ablebens ihre 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, ferner die liegende 
Maſſe des Alfred Skalinski, dann alle Jene, denen der gesenmwärtige 
Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeitellt werden 
konnte, oder welche nach dem 7. November 1859 dingliche Rechte auf 
die Realität Nr. 75%, und den Grund hiezu erworben haben oder 
noch erwerben würden, durch den ihnen biemit in der Perſon des 
Advokaten Madejski mit Subſtituirung des Advokaten Maciejowski 
beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 7. Dezember 1859. 
(49) Kundmachung. (2) 
Nr. 42685. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über Einſchreiten der galiz. Sparkaſſe zur Herein⸗ 
bringung der von der galiz. Sparkaſſe wider Michael und Magdalena 
Faranowiez erſiegten Summe 1438 fi. 36 kr. KN. aus der größeren 
Summe von 2000 fl. KM. ſammt 5% vom 15. September 1857 bis 
zum Zahlungstage laufenden Zinſen, der Gerichts und Exekuzions⸗ 
koſten pr. 7 fl. 33 kr. KM., 6 fl. 14 kr. KM., 36 fl. 30 kr. österr. 
Währ., dann der gegenwärtig mit 26 fl. 56 kr. öſt. Währ. zuerkannten 
weiteren Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der vormals den 
Eheleuten Michael und Magdalena Faranowieze, nunmehr aber dem 
galiz. Blindeninſtitute gehörigen, zur Hypothek dienenden Realität sub 
Nro. 225 % an dem letzten und einzigen Termine, d. i. am 16. Fer 


bruar 1860 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtebenden erleichternden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Aus rufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtliche 
Schätzungswerth mit 12.990 fl. 2 kr. öſt. Währ. angenommen. 

2) Jeder Rauflı.fige iſt gehalten 5% des Schotzun e swerthes im 
Betrage von 650 fl. öſt. Wahr. im Baaren oder in galiz. Sparkaſſo⸗ 
bücheln nach dem eingelegten Betrage als Badium zu Händen der Li⸗ 
zitaztons⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiether in das erſte 
Kaufpreisbrittel eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach det 
beendigten Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet fein, ein Drittel des angebo⸗ 
thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen Händen 
oder zu Händen feines Machthabers des den Lizitazionsakt genehmi— 
genden Beſcheides im Baaren, oder in galiziſchen Sparkaſſabücheln mit 
Einrechnung des Vadiums an das gerichtliche Depoſitenamt zu erle— 
gen; die übrigen zwei Drittel des Kaufpreiſes aber hat der Erijteher 
binnen 30 Tagen nach der auf obige Art geſchehenen Zuſtellung dei 
die Zahlungsordnung der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſchei— 
des zu Gerichtshänden zu bezahlen, und bis dieſe Zathlung erfolgt, von 
dieſen zwei Kaufſchillingsdritteln die vom Tage der phyſiſchen Ueber⸗ 
nahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen halb jährig 
vorhinein an's Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer ift gehalten die auf der zu veräußernden Realität 
hypothezirten Schulden rach Maßgabe feines Meiſtbothes zu überneh— 
men, wenn einer oder der andere Gläubiger feine Forderung vor der etwe 
bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Kaufer das erſte Drittel des Kaufpreiſes gemäß 
der 3. Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekrel 
bezüglich der erkauften Kealtıät ausgefertigt, und er als Eigenthümet 
davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß gleichzeitig 
mit der Verbücherung feiner Eigenthums rechte auch die Intabulirung 
des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen im Laſtenſtande del 
erkauften Realität auf feine Koſten erwirkt werde. — Sodann mii 
die erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz übergeben und alle 
darauf haftenden Schulden mit Ausnahme jener, die er gemäß der & 


Bedingung etwa zu übernehmen hatte, aus der gekauften Realität ge’ 


löſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und füt 
die Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſei 
hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 2 

7) Sollte der Käufer welch immer der obigen Bedingungen id! 
nachkommen, jo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizitaziol 
ausgeſchrieben und die erſtandene Realität in einem einzigen Tein.int 
auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis ver 
äußert werden, wobei der wortbrüdige Käufer für den hieraus ent 
ſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten Vadium, 
ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleiben, 
dagegen der bei der Relizitazion etwa erzielte Mehrbetrag den Hypothekal 
gläubigern und nach deren Befriedigung dem dermaligen Realität 
Eigenthümer zufallen ſoll. 

8) Der Erſteher iſt gehalten, beim Ab ſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beftellenden, in Lemberg anfäßige 
Bevollmächtigten namhaſt zu machen, an welchen alle dieſes Kaufge 
ſchäft betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden follen, wi 
drigens letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung 0 
eigenen Häuden angeſchlagen würden. 

9) Zu dieſer Feilbtethung wird ein einziger Termin ſchrie⸗ 
ben, an welchem dieſe Realität auch unter dem Soden e ul 
was immer für einen Preis wird veräußert werden. N 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilhiethung werden die Partheien 
zu eigenen Händen verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 13. Dezember 1859. 
(66) Edikt. (2) 
Nr. 44400. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden Herrn Thomas Swizyüski mit dieſem Edikte bekannt ge 
macht daß über das am 26. Oktober 1859 3. 44400 von Mariann! 
Florek 1. Ehe Surowiec demſelben aufgetragen wird, binnen 3 Tage! 
nachzuweiſen, daß die im Laſtenſtande der auf der Realität Nr. 568 ¼ 
dom. 49. pag. 260. n. 3. on. intabulirten Summe von 160 fl. un 
115 IS KM. an Forderung von 80 fl. KM. gerechtfertigt 
ei oder in der Rechtfertigun webe anſon i 0 } 
ee 9 ſch ſonſt dieſelbe gelöfcht wet 

Da der Wohnort deſſelben unbekannt iſt, ſo wird de . 
Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Mahl mit eee 
des⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Zminkowski auf deſſen Gefahr un 
Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathbe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 6. Dezember 1839. 


(68) Edikt. 02 

Nr. 52301. Von de Ee Lemberger Landes- als Handel“ 
und Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Elias Treit feit! 
Firma „Elias Treit“ für eine Galanteries und Nürnberger Waaren 
Handlung am 15. Dezemder 1859 protokollirt hat. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 29. Dezember 1859. 
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(63) Ba et. (1) 


Nr. 15871. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den 
Ku präſentanten der Ritmayer ſchen Verlaßmaſſe mittelſt gegenwärtigen 
(eiktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Jacob Winiarski 
und die Eheleute Samuel und Ettel Schätz wegen Extabulirung der 
Forderung pr. 370 fl. Rhn. aus dem Paſſivſtande der zu Czernowitz 
gelegenen Realität Nro. top. 176 & 177 de praes. 21. November 1859 
3. 15871 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung eine Tagfahrt auf den 27. Fe⸗ 
bruar 1860, 9 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dicſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Ralhe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 1. Dezember 1859. 


Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 
Nr. 25. Von der k. k. Kretsbehörde zu Stanislau witd hiemit 
allgemein bekannt gegeben, daß in Folge h. Statth. Erlaſſes vom 19. 
Dezember 1859 3. 54081 im Zwecke der Verpachtung und Vermie⸗ 
thung nachſtehender, der Lemberger gr. kath. Metropolie gehörigen, 
im Stanislauer Kreiſe liegenden Güter, Realitäten, Propinazionsrechte 
und ſonſtige Gerechtſamen am 6. Februar 1860 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags in der Kanzelei des k. k. Bezirksamtes zu Halicz die öffentliche 
Lizitazion abgehalten werden wird. 

Die fräglichen Güter-Realitäten und Gerechtſame werden fur die 
Zeit des nächſten Interkalarjahres, dei. vom 24. März 1860 bis in- 
elusive 23. März 1861 in Pacht oder Miethe überlaſſen, und beſtehen 
in Folgendem: 

1) Die Pachtung der Güter Zelukiew, Kry los, Podgrodzie und 
Sokol mit den dazu gehörigen Ackerwieſen und Weidegrundſtüͤcken, 
dann den Wohn- und Wirihſchaftsgekäuden in den Vorwerken von 
Zetukiew Metropolie Krylos „dolny“ und Krylos „Mikolajow“ mit 
dem jährlichen Ausrufspreiſe von 1470 fl. dit. Währ. und der Ver⸗ 
pflichtung des Pächters zur Leiſtung der im Lizitazionsprotokolle zu 
beziffernden Getreide-Deputate. 5 

2) Die Pachtung des gutsherrlichen Propinazionsregals in den 
Orten kHalicz, Zadniestrze, Zalukiew Metropolie, ſammt den dazu 
gebörigen Wirths- und Schankhäuſern, dann der Waſſermühle in Za- 
lukiew mit dem jährlichen Ausrufspreiſe pr. 2887 fl. 50 kr. öſt. W. 
und Abſtattung der im Lizitazionsprotokolle zu bezeichnenden Neben- 
leitung von 40 Garnetz Schaumbranntwein. 

3) Die Pachtung des gutsherrlichen Propinazionsregals in den 
Orten Krylos, Pedgrodzie und Sokol ſammt den dazu gehörigen 
Wirthshäuſern und Grundſtücken zu den top. Zahlen 284 neu, 


59 526 527 528 alt N 2 8 
2 „ferner die Pachtung von 2 Mühlen in Krylos 


60 603 604 605 neu 
und Podgrodzie mit dem Ausrufspreiſe von 1260 fl. öſt. Währ. 

4) Die Miethe des Hauſes CN. 211 in Haliez ſammt den hiezu 

e e 604 178 179 319 alt 

0 05 9 — — — — — — 
gehörigen Grundstücken top. aßlen 890 239 240 281 480 nen’ 
Flächenmaße von 1 Joch 1263 U Kl. mit dem Ausrufspreiſe von 
42 fl dit. Währ. 

5) Die Miethe des Wohnhauſes zu Zalukiew ſammt dem biezu 
gehörigen Garten top. Zahl 304-297 pr. 800 U Kl. mit dem jähr⸗ 
ichen Ausrufspreiſe von 16 fl. SO kr. dit. Währ. 

6) Die Miethe der Schmiede zu Kryles fammt dem Garten pr. 
806 Kl. mit dem Ausrufspieife pr. 12 fl. 60 Tr. öſt. W., endlich 


7) die Verpacht der Ack llen t U 1 
) die Verpachtung der erparzellen top. Zahlen Ems 
30% alt m. a 0 
— — in Zalukiew im Flächenmaße von 19 Joch 852 DT Kl. mit 
297 neu 

dem Ausrufspreiſe von 21 fl. öſt. Währ. 

Vor der muͤndlichen Lizitazioys-Verhandlung werden auch ſchrift⸗ 
liche Anbothe angenommen. 

Lizitazionsluſtige haben vor der Verſteigerung das 10% Vadium 
zu erlegen, und der Erſteher der Pachtung oder Miethung der obigen 
Gegenuände eine Sicherßellungs-Kauzion mit einem Viertel des Jah— 
retanbothes zu leiſten. 

Nähere Bedingungen der fräglichen Pachtungen und Miethen 
werden bei der Lizitazion bekannt gemacht werden, können auch bei 
tem Haliezer k. k. Bezirksamte vor der Verhandlung eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, am 3. Jänner 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 25. Ze strony c. k. wladzy obwodowej w Stanislawowie 
podaje sie niniejszem do powszechnej wiadomosci, iz na mocy wy- 
sokiego rozporzadzenia Namiestnietwa z 19, grudnia 1859 J. 54081 
w celu wydzierzawienia i wynajgcia nastepujacych, Lwowskiej gr. 


kat. Metropolii nalezacych, a w oebwodzie Stanislawowskim zostaja- 
cych döbr, realnosei, praw propinacyjnych i innych przvnalezytosci, 
6. lutego 1860 o godzinie 9. zrana w kancelaryi c. k. urzedu po- 
wiatowego w Haliczu publiezna lieytacya odbedzie sie. 

Wzmiankowane realnosei i przynalezytosci na czas nastepnego 
roku interkalarnego, t. j. ca 24. marea 1860 az wlacznie do 23. 
marca 1861 beda w dzierzawe wypuszezone, jak nastepuje: 

1) Dzierzawa döbr Zatukiew, Krytos, Podgrodzie i Sokol 
2 przynalczytemi rolami, lakami i pastwiskami, oraz zamies.kah 
i budynköw gospodarskich, folwarköow w Zalukwi metrop., Krylosie 
„dolaym® i Krylosie „Mikolajow“ roczna cena wywolania o 1470 l. 
austr. wal. z obowiazkiem dzierzawey do uiszezenia w protoköle 
lieytacyjuym liezbewo wyznaezonych nagröd w zbozu. 

2) Dzierzawa dziedzicznych regaliow propinacyjnych w Hali- 
ezu, Zadniestize, Zalukwi, Metropolii 2 przynalezytemi austeryami 
i szynkowniami, tudziez mlynami w Zalukwi z roezua cena wywo- 
lasia 2887 2. 50 kr. austr. wal. i uiszezeniu w protokole licyta- 
cyjnym wyrazonych 40 garney szumé aki. 

3) Dzierzawa dziedziezuego dochodu propinacyjaego w Kry- 
kosie, Podgrodziu i Sokelu 2 przynalezytemi austeryami i gruntami 

— 59 526 527 528 star. 


pod top. J. potem dzierzawa dwöch 


miynow w Krylosie i Podgrodziu za cene wywolania 1260 21. a. W. 
4) \Wynajecie domu pod CN. 211 w Haliczu z nalezytemi 


N 604 178 179 — 319 star. 
gruntami top. I. — — — — — 
890 239 240 241 430 now. 


morga 1263 kwadr. sazni, 2 cena wywolania 42 zl. austr. wal. 
5) Wynajecie pomieszkania w Zalukwi z ogrodem pod top. I. 
304-297 o 800 kwadr. sazni 2 cena wywolania 16 21. SO kr. a. w. 
6) Wynajeeie kuzui w Krylosie z ogrodem o 800 kwad, sazni 
2 cena wywolauia 12 zl. 60 kr. austr. wal. 


w plaskowymiarze 1 
P yi 


622 1120 304 star. 


640 1179 297 now. 
W Zalukwi w plaskowymiarze 19 morgow 852 kwadr. szzui z cena 
wywolania 21 21. austr. wal. 

Przed ostna pertraktacya lieytacyi przyjmuja sie tez pisemne 
zacenienia (oferty). 

Chee wydzierzawienia majacy sa ebewiazani przed licytacya 
10% wadyam 2zlozyé; nabywey dzierzawy i najmujacy za$ powyz- 
szych przedmiotöw kaucye w ezwarlej czesci rocznie Zacenionej 
kwoty. ; 

Blizsze warunki wymienionych dzierzaw oznajmione beda przy 
lieylacyi. mozna sie tez w Halickim c. k. urzedzie powiatowyın 


7) Dzierzawa parceli polnych top. I, 


.przed pertraktacya wywiedzié. 


C. k. urzad obwodowy. 
Stanistawow, dnia 3. stycznia 1860. 


(91) Kundmachung. (1) 

Nro. 603. Da die auf dem Anmarſche nach Drohobyez befind— 
liche und dortſelbſt aufzulöſende Kriegstransports-Eskadron Nro. 56, 
in Folge der eingetretenen ungünſtigen Witterungsverhältniſſe in ihrem 
Marſche aufgehalten wurde, und gegen den erhaltenen Marſchplan um 
mehrere Tage fpäter in Drohobycz eintreffen wird, fo kann der mit 
der hierortigen Kundmachung vom 25. Dezember 1859, Sckzion III, 
Abtheilung 3, Nro. 24205 publizirte Verkauf von Pferden an den 
darin bezeichneten Tagen nicht ſtattfinden. s 

Der Verkauf der Pferde der obigen Kriegstransports-Eskadron 
wird demnach in den nachfolgenden Stazionen und Tagen abgehalten 
werden, und zwar: 

63 Stück in Drohobyez am 19. Jänner 1860, 

50 Stück in Stryj am 19. Jänner 1860, 

50 Stück in Sambor am 19. Jänner 1860, 

circa 70 Stück in Lemberg am 24. Jänner 1860. 

Wovon mit dem Beifügen die Verlautbarung geſchieht, daß, 
wenn die obbezeichnete Anzahl von Pferden nicht an dem obangegebenen 
Tage verkauft werden ſollte, der Tag der Fortſetzung am Verkaufs- 
platze bekannt gegeben werden wird. 

Vom k. k. Landes⸗General-Kommando. 

Lemberg, am 10. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr 603. Gdy ta na marszu do Drohobyczu znajdujaca sie i 
tamze do rozpuszczenia plzezuaezona wojenna transportowa eska- 
drona Nr. 56, w skutek nastapionej niepogody na marszu wstrzy- 
mana zostala, i przeciw otrzymanego ukladu marszu o kilka dni 
pöniej do Drohobyeza przyjdzie, wiee owa 2 tutejszem obwieszeze- 
niem 2 duia 25, grudnia 1859, sekeya III, addzialu 3., Nr. 24205, 
ogloszona przedaz koni na tych oznaczonych duiach odbye sie nie moze. 

Przedaz koni powyzszej wojennej transportowejeskadrony odbe- 
dzie sie zatem w nastepujacych Stacyach i dniach, a to: 

W Drohobyczu dnia 19. styeznia 1860 63 sztuk, 

w Stryju dnia 19. stycznia 1860 50 sztuk, 

w Samborze dnia 19. styeznia 1860 50 sztuk, 

we Lwowie dnia 24. styeznia 1860 kolo 70 sıtuk. 

O czem z tem zalaczeniem ogölne ogloszenie staje sie, ze 
jezeliby ta wyzej wymienjona ilosé koni w powyzszym diu sprze- 
dana byé nie mogla, dzien dalszego eiagu na miejscu przedazy uwia 
domi sie. f 

Od c. k. kraj. jeneralnej komendy. 

Lwöw, dnia 10. stycznia 1860. 
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(73) Edikt. (1) 

Nro. 48885. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Genugthuung der durch Herrn Josef Hersch 
Mieses wider Herrn Rafael Grocholski und Fr. Konstancia Szasz- 
kiewiez als Solidarſchuldner erflegten Summe 10000 fl. KM. ſ. N. G. 
in die zwangsweiſe Verſteigerung der dem Herrn Rafael Grocholski 
und der Frau Konstancia Szaszkiewiez aus der Erbſchaft nach Ma- 
rianna Grabinska und Ursula Grocholska zugehörigen Antheile folgen: 
der im Laſtenſtande der Güter Sokolow cum atin. hypothezirten 
Summe gewilliget worden, als: 

1) Des der Frau Konstancia Szaszkiewiez zugehörigen ¼ 
Theiles der dom. 60. pag. 142. n. 16. on. dom. 106. pag. 309. n. 
31. on, pag. 335. n. 132. on. nnd dom. 209. pag. 97. n. 168. on. 
einverleibten Summe pr. 25750 flp. 

2) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Konstancia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ?/, 
Theile von den urſprünglich Marianna Grabiüskiſchen % Theilen der 
dom. th. 60. pag. 153. n. 27. on. und dom. th. 209. n. 113. n. 
193. und 195. on. einverleibten Summe von 50547 flp. 

3) Des der Frau Konstancia Szaszkiewiez gehörigen ¼ Theis 
les der dom. 106. pag. 309. n. 32. on. vorkommenden Summe pr. 
10500 flp. 

4) Des der Frau Konstancia Szaszkiewiez gehörigen / Theis 
les der dom. 106. pag. 309. n. 33. on, vorkommenden Summe pr. 
40000 flp. 

5) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Konstancia 
Szaszkiewicz als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¼ 
Theile der dom. th. 106. pag. 311. n. 36. on. haftenden Summe pr. 
40000 flp. 

6) Der dem Solidarſchuldner Herrn Rafael Grocholski und Kon- 
stancia Szaszkiewicz zugehörigen ?/, Theile der dom. 106. pag. 312. 
u. 37, on. einverleibten Summe pr. 10000 flp. 

7) Des der Frau Konstancia Szaszkiewicz zugehörigen / Thei⸗ 
les der dom. 106. pag. 314. n. 42. on. einverleibten Summe pr. 
25000 fip. 

8) Der dem Herrn Rafael Grocholski und Konstancia Szasz- 
kiewiez als Miterben der Ursula Grocholska zugehörigen ¼ Theile 
der dom. th. 106. pag. 314. n. 43. on. haftenden Summe 1000 fly. 

9) Der dem Herrn Rafael Grocholski und Konstancia Szasz- 
kiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen / Theile 
der dom. th. 106. pag. 315. n. 44. on. einverleibten Summe 15832 flp. 

10) Der dem Herrn Rafael Grocholski und Frau Konstancia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¼ 
Theile der dom. th. 106. pag. 315. n. 45. on. haftenden Summe 
14000 flp. 

11) Der dem Herrn Rafael Grocholski und Frau Konstancia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¼ 
Theile der dom, 106, pag. 315. n. 46. on. einverleibten Summe 
5813 fly. 

12) Der dem Herrn Rafael Grocholski und Frau Konstancia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grochoiska zugehörigen ¾ 
Theile der dom. th. 106. pag. 316. n. 47. on. einverleibten Summe 
11000 flp. 

13) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Konstan- 
cia Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen 
¼ Theile der dom. th. 106. pag. 316. n. 48. on. haftenden Summe 
9000 flp. 

14) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Kon- 
stancia Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen 
2,, Theile der dom. th. 106. pag. 317. n. 49. on. haftenden Summe 
45400 flp. 

15) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Konstan- 
cia Szaszkiewicz zugehörigen Theile der dom. th. 106. pag. 317. 
u. 50. on. einverleibten Summe 34600 flp. 

16) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Konstan- 
cia Szaszkiewiez als Erben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¼ 
Theile der dom. th. 106. pag. 318. n. 51. on. einverleibten Summe 
30000 flp. 

17) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Konstan- 
cia Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen 
¼ Theile der dom. th. 106. pag. 318. n. 52. on, einverleibten Sum⸗ 
me 30000 flp. und 500 holl. Duk. 

18) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Kon- 
stancia Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehö— 
rigen ¼ Theile der dom. th. 106. pag. 318. n. 53, on. einverleibten 
Summe 30000 flp. 

19) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Kon- 
stan cia Szaszkiewicz als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen 
2), Theile der dom. tb. 106. p. 323. n. 59. on. einverleibten Summe 
8000 flp. 

20) Der den Solidarſchuldnern Herrn Rafael Grocholski und 
Frau Konstaneia Szaszkiewiez zugehörigen Theile der dom. th. 
106. p. 323. n. 60. on. einverleibten Summe 2205 holl. Duk. 

21) Des der Frau Konstancia Szaszkiewiez zugehörigen Ye 
Theiles der dom. 106 pag. 324. n. 63. on. haftenden Summe A000 fip. 

22) Der den Solidarſchuldnern Rafael Grocholski und Kon- 
stancia Szaszkiewicz zugehörigen ?/, Theilen der dom. 106. pag. 325. 
u. 64. on. einverleibten Summe 243 holl. Duk. 

23) Des der Frau Konstaneia Szaszkiewiez zugehörigen / 
Theiles der dom. 106. pag. 325. n. 65. on. haftenden Summe 
4000 flp. 


24) Der dem Herrn Rafael Grocholski und Frau Konstanch 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen 2 
Theile der dom. 106. pag. 339. n. 74. on. haftenden Summe 1000 fly. 

25) Der dem Herrn Rafael Grochoiski und Frau Konstancia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska gehörigen 2% 
Theile der dom. 106, pag. 339. n. 75. & 76. on. haftenden Summe 
400 flp. 

26) Der dem Herrn Rafael Grochelski und Frau Konstancia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska gehörigen 2% Theile 
der HB. 106. pog. 339. n. 78. on. einverleibten Summe 1800 fip. 

27) Der dem Herrn Rafael Grocholski und Frau Konstaneia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen 
nz der HB. 106. pag. 340. n. 79. on. haftenden Summe 
200 flp. 

28) Der dem Herrn Rafael Grocholski und Frau Konstancia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska gehörigen / 
Theile der dom. th. 106. pag. 356. n. 111., 112. und 113. on. haf⸗ 
tenden Summe pr. 36000 fly. 

29) Der dem Herrn Rafael Grocholski und Frau Konstancis 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen / 
Theile der dom. 106. pag. 360. n. 116. und 117. on. haftenden 
Summe pr. 40000 fip. 

30) Der dem Herrn Rafael Grocholski und Frau Konstancia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen %, 
Theile der dom. 106. pag. 365, n. 124. on. einverleibten Summe pr. 
9000 fip. 

31) Der dem Herrn Rafael Grocholski und Frau Konstancia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¼ 
Theile der dom. 106. pag. 333. n. 138. on. einverleibten Summe pr. 
1500 fly. 

32) Der dem Herrn Rafael Grocholski und Frau Konstaneia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¼ 
Theile der dom. 106. pag. 344. n. 46. & 50. einverleibten Summe 
pr. 9000 flp. 

33) Der dem Herrn Rafael Grocholski und Frau Konstancia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¼ 
Theile der dom. 106. pag. 361. n. 31. on. haftenden Summe pr. 
10000 fip. 

I. Zur Vornahme der Verſteigerung der Summen »Antheile ad 
1, 3, 4, 6, 7, 20, 21, 22 und 23 wird ein einziger Termin auf den 
12. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt, in welchem, wenn 
dieſe Summen weder über noch um den Nominalwerth verkauft wuͤr— 
den, dieſelben um was immer für einen Preis hintangegeben werden. 

II. Zur Vornahme der ad 2, 5, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 
15, 16, 17, 18, 19, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32 & 33 
angedeuteten Summen -Antheile werden zwei Termine: der erſte auf 
den 27. Juni 1860 und der zweite auf den 18. Juli 1860 jedesmal 
um 4 Uhr Nachmittags mit dem Beiſatze anberaumt, daß in dieſen 
beiden Terminen der Verkauf nur über oder im Nennwerthe Statt 
finden wird. 

III. Die beſagten Summen⸗Antheile werden mit allen Intereſſen 
und ſonſtigen Nebengebühren veräußert. 

IV. Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden Summen =» Antheilen 
wird deren Nennwerth angenommen und zwar: 

Ad 1) Zum Ausrufspreiſe des ½ Theiles der Summe 25750 
fip. der Betrag 429 fl. 10 kr. KM. oder 450 fl. 63 kr. 6. W. 

Ad 2) Zum Ausrufspreiſe der ¾ Theile von ¼ Theilen der 
Summe von 50546 flp. der Betrag 3790 fl. 34 kr. KM. oder 3980 fl. 
10 kr. ö. W. 

Ad 3) Zum Auerufspreiſe des ½ Theiles der Summe 10500 fip. 
der Betrag 175 fl. KM. oder 183 fl. 75 kr. ö. W. 

Ad 4) Zum Ausrufspreiſe des % Theiles der Summe 40000 flp. 
der Betrag pr. 666 fl. KM. oder 700 fl. ö. W. 

Ad 5) Zum Ausrufspreiſe der ¾ Theile 40000 flp. die Bes 
träge pr. 127 Eaif. Duk., 106 Hol, Duk., 231 fl. A kr. KM. oder 
242 fl. 62 kr. 6 W. und 227 ¼ ruſſ. SRub. 

Ad 6) Zum Ausrufspreiſe der ¼ Theile der Summe 10000 flp. 
die Beträge 185 kaiſ. Duk. und 50 kr. KM. oder 87½ kr. ö. W. 

Ad 7) Zum Ausrufspreiſe des ½ Theiles der 25000 ſtp. die Be⸗ 
träge pr. 135 ½ kaiſ. Duk., 31½ holl. Duk., 16%, ruſſ. SRubl. und 
50 kr. KM. oder 87½ kr. ö. W. 

Ad 8) Zum Ausrufspreiſe der ¼ Theile der 1000 flp. der Be⸗ 
trag pr. 33 fl. 20 kr. KM. oder 35 fl. ö. W. 

Ad 9) Zum Ausrufspreiſe der ¾ Theile der Summe 15832 fip. 
der Betrag 327 fl. 44 kr. KM. oder 554 fl. 12 kr. 3. W. 

Ad 10) Zum Ausrufspreiſe der ¾ Theile der Summe 14000 flp. 
der Betrag pr. 466 fl. 40 kr. KM. ober 490 fl. ö. W. 

Ad 11) Zum Ausrufspreiſe der Theile der 5813 flp. der 
Betrag 193 fl. 46 kr. KM. oder 203 fl. 45½ kr. ö. W. 

Ad 12) Zum Ausrufspreiſe der / Theile der Summe 11000 
flp. der Betrag pr. 119%, kaiſ. Duk. und 147 fl. 34 kr. KM. oder 
154 fl. 94½ kr. ö. W. 

Ad 13) Zum Ausrufspreiſe der % Theile der Summe 9000 flp. 
der Betrag pr. 300 fl. KM. oder 315 fl. ö. W. 

Ad 14) Zum Aus rufspreiſe“ der ¾ Theile der Summe 45460 
fip. der Betrag pr. 1513 fl. 20 kr. KM. oder 1589 fl. ö. W. 

Ad 15) Zum Ausrufpreiſe der Theile der Summe 34600 flp. 
der Betrag pr. 1145 fl. 20 kr. KM. oder 1202 fl. 60 kr. 6. W. 

Ad 16) Zum Ausrufspreiſe der / Theile der Summe 30000 
flp. der Betrag pr. 1000 fl. KM. oder 1050 fl. ö. W. 
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Ad 17) Zum Aus rufspreiſe der / Theile der Summe 30000 
ſlp. und 500 holl. Duk. die Beträge pr. 1000 fl. KM. oder 1050 fl. 
b. W und 166%, holl. Duk. 

Ad 18) Zum Ausrufspreiſe der Theile der Summe 30000 
flp. der Betrag pr. 1000 fl. KM. oder 1050 fl. ö. W. 

Ad 19) Zum Ausrufspreiſe der 2/, Theile der Summe 8000 flp. 
der Betrag pr. 266 fl. 40 kr. KM. oder 280 fl. ö. W. 

Ad 20) Zum Ausrufspreife der / Theile der Summe 2265 holl. 
Duk. der Betrag pr. 735 holl. Duk. 

Ad 21) Zum Ausrufspꝛeiſe des / Theiles der Summe 4000 fl. 
die Beträge pr. 18 ½ kaiſ. Duk. und 33 fl. 25 kr. KM. oder 35 fl. 
9 kr. öſter. Währung. 

Ad 22) Zum Ausrufspreiſe der ¼ Theile der Summe 243 holl. 
Duk. der Betrag pr. 81 holl. Duk. 

Ad 23) Zum Ausrufspreiſe des ½ Theiles der Summe 4000 
ſip. der Betrag von 66 fl. 40 kr. KM. oder 70 fl. ö. W. 

Ad 24) Zum Ausrafspreiſe der / Theile der Summe 1000 
flp. der Betrag von 33 fl. 20 kr. KM. oder 35 fl. ö. W. 

Ad 25) Zum Ausrufspreiſe der / Theile der Summe 400 flp. 
der Betrag von 13 fl. 20 kr. KM. oder 14 fl. ö. W. 

Ad 26) Zum Ausrufspreiſe der / Theile der Summe 1800 flp. 
der Betrag von 60 fl. KM. oder 63 fl. ö. W. 

Ad 27) Zum Ausrufspreiſe der / Theile der Summe 200 flp. 
der Betrag von 6 fl. 40 kr. KM. oder 7 fl. ö. W. 

Ad 28) Zum Ausrufspreiſe der ‘8 Theile der Summe 36000 
flp. die Beträge pr. 263 kaiſ. Duk. und 726 fl. 36 kr. KM. oder 
762 fl. 93 kr. ö. W. 

Ad 29) Zum Aus rufspreiſe der Theile der Summe 40000 flp. 
der Betrag pr. 1333 fl. 20 kr. KM. oder 1400 fl. ö. W. 

Ad 30) Zum Ausrufspreiſe der %, Theile der Summe 9000 flp. 
der Betrag pr. 300 fl. KM. oder 315 fl. ö. W. 

Ad 31) Zum Ausrufspreiſe der / Theile der Summe 1500 flp. 
der Betrag pr. 50 fl. KM. oder 52 fl. 50 kr. ö. W. 

Ad 32) Zum Ausrufspreiſe der Theile der Summe 9000 flp. 
der Betrag pr. 300 fl. KM. oder 315 fl. 6. W. 

Ad 33) Zum Ausrufspreiſe der %, Theile der Summe 10000 
flp. 333 fl. 20 kr. KM. oder 350 fl. ö. W. 

V. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet als Vadium den 10ten Theil 
des Ausrufspreiſes der zu verkaufenden Summen -Antheile im baaren 
Gelde oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditsanſtalt oder endlich in 
Staats- Obligazionen ſammt Koupons und Talons nach dem letzten 
Kurſe, jedoch nicht uͤber den Nominalwerth als Angeld zu Händen der 
Lizitaztons-Kommiſſion zu erlegen, welches Vadium des Meiſtbiethers 
zurückgehalten, den übrigen Mitlizttanten aber ſogleich nach vollzogener 
Lizitazion zurückgeſtllt wird. Nur der Exekuzionsführer bleibt von dem 
Erlage des baaren Vadium, jedoch nur inſoferne befreit, wenn er das 
Vadium auf ſeiner erſiegten Forderung am erſten Platze verſichert, und 
ſich hierüber durch Vorlegung der dießfälligen Kauzionsurkunde bei der 
Lizitazions-Kommiſſton auszuweiſen haben wird. 

VI. Der Meiſtbiether iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zus 
ſtellung des Beſcheides über die zu Gericht genommene Lizitazion nach 
Abzug des Vadiums die Hälfte des angebothenen Meiſtbothes im Baa⸗ 
ren zu erlegen, und die andere Hälfte des Meiſtbothes mittelſt einer 
in gerichtlich legaliſirter Form ausgefertigten Schuldurkunde, in wel⸗ 
cher die Verpflichtung des Erſtehers, die rückſtändige Meiſtbothshälfte 
mit jährlich 5 / halbjährig decursive zu entrichtenden Intereſſen zu 
verzinſen und das Kapital binnen 30 Tagen nach erfloſſener Zahlungs» 
Tabellen zu bezahlen, auszudrücken iſt, auf den reſtirenden Summen- 
Antheilen zu verſichern, wobei dem Erſteher freigeſtellt wird, auch die 
andere Meiſtbothhälfte feltft vor verfloſſener Zahlungs-Tabelle gericht⸗ 


lich zu hinterlegen, und durch dieſe Hinterlegung bleibt derſelbe der 


Verpflichtung zur weiteren Verzinſung entbunden. 

VII. Sobald der Erſteher dieſen Bedingungen nachgekommen iſt, 
wird ihm das Eigenthumsdekret der gekauften Summe ausgefolgt, der 
Käufer als Eigenthümer dieſer Summe auf ſeine Koſten intabulirt, 
alle Laſten aus dem Paſſivſtande derſelben gelöſcht und auf den Kauf 
preis übertragen. 

VIII. Wenn der Käufer den Lizitazions-Bedingungen nicht genau 
nachkommen ſollte, wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Relizitazion 
der beſagten Summen ausgeſchrieben und in einem einzigen Termine 
vorgenommen werden. 

IX. Sollten die ad 2, 5, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 
17, 18, 19, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32 & 33 angedeuteten 
Summen ⸗Antheile in den anberaumten Terminen nicht um oder über 
den Nominalwerth verkauft werden, ſo werden die Partheien angewie— 
ſen, bei der auf den 19. Juli 1860 um 4 Uhr Nachmittags anbe⸗ 
raumten Tagfahrt wegen Feſtſtellung erleichternder Bedingungen zu 
erſcheinen und ihre Erklärung unter Strenge des Geſetzes abzugeben. 

X. Den Kaufluftigen ſteht es frei ſich von der Beſchaffenheit der 
zu veräußernden Summen ſowohl in der Landtafel als auch in der 
Regiſtratur die nöthige Ueberzeugung zu verſchaffen. 

Hievon werden die Partheien u. z. die liegenden Maſſen des 
Rafael Grocholski und der Konstancia Szaszkiewiez, dann die außer 
Landes wohnenden Kinder der Letzteren, als: Medard Philipp zw. N., 
Ezechiel Oscar zw. N., Leonhard Johann zw. N., Josefine Severine 
zw. N., Koustaneia und Faustine Euzehia zw. N., Szaszkiewieze, ebenfo 
die außer Landes wohnende Frau Salomea Grocholska zu Handen des 
ihnen hiemit in der Perſon des Herrn Advokaten Czajkowski mit 
Subſtituirung des Advokaten Gnoinsbi beſtellten Kurutors, — Frau 
zalomea Grocholska, über die zu Handen ihres in Rußland 
beſtellten Kurators Herrn Leonhard Szaszkiewiez, dann die Hypo⸗ 


thekargläubiger, die Bekannten zu eigenen Handen, die dem Wohnorte 
nach unbekannten Marianna de Trebkie Debieka, Josef Miaukowski, 
Magdalena de Simon Jürgas, Katharina Belz, Salomea de Newa- 
ezyüskie Garlicke, Franz und Maria Hauschka und Ignatz Wistvcki, 
ſo wie alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer 
für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, oder welche nach dem 
19. Juli 1859 dingliche Rechte auf die feilzubiethenden Summen ers 
worben haben, oder erwerben würden, durch den ihnen hiemit in der 
Perſon des Advokaten Tustanouski mit Subſtituirung des Advokaten 
Madejski beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 7. Dezember 1859. 


(94) ers ı BE (1) 

Nro. 42923. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivil⸗ 
ſachen wird allen auf den, der Fr. Philippine Gräfin Buttler gehörigen, 
im Lemberger Kreiſe gelegenen Gütern Nawaria und Maliezkowice 
mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gege— 
ben, daß die k. k. Grundentlaſtungs⸗Direkzion mittelſt Erlaß vom 16. 
Mai 1859, Zahl 1578, auf dieſe Güter ein Urbarial-Entſchädigungs⸗ 
Kapital von für die Güter Nawaria mit 4938 fl. 20 kr. KM. und 
für Maliezkowiee mit 12786 fl. 45 kr. KM. in Grundentlaſtungs⸗ 
Obligazionen ermittelt habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, ſchriftlich durch das 
Einreichungs = Protokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre Anmeldun- 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar-Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich nung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15. Februar 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf obiges Entſchä— 
digungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwilligung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs— 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 13. Dezember 1859. 


(57) Kundmachung. (1) 

Nr. 9050. Vom k. k. Kreis⸗ als Handels- und Wechſelgerichte 
werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, vom Moses 
Teitelbaum de dato Jaroslau den 27. Juni 1859 an deſſen eigene 
Ordre über den Betrag von 115 fl. 6. W. ausgeſtellten, auf den M. 
Chaim Banger in Przemysl zur Zahlung einen Monat a dato gezo— 
genen, von dem letzteren angenommenen und vom Moses Teitelbaum 
an die Ordre des Fischel Aberdam indoſſirten Wechſels aufgefordert, 
denſelben dieſem Gerichte binnen 45 Tagen vom Tage der dritten Ein— 
ſchaltung dieſes Edikts in der Lemberger Zeitung an gerechnet, vorzu— 
legen, ſonſt wird dieſer Wechſel nach fruchtloſem Ablauf der feſtgeſetzten 
Friſt amortiſirt werden. 

Przemysl, am 15. Dezember 1859. 


(74) Diek t. (1) 

Nr. 446. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es 
habe Moses H. Stroh wider Herrn Carl Nikorowicz ein Geſuch sub 
praes. 4. Jänner 1860 3. 446 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
pr. 1000 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. überreicht, worüber unterm 5. Jän⸗ 
ner 1860 die gebetene Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu Lemberg zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts» Advokaten 
Dr. Dabezanski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Madejski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechte ſache nach den 
Geſetzen verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sochwalter zu wäblen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung enthe⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 5. Jänner 1860. 


1* 


Kundmachung. (1) 
Nr. 37775. Zu beſetzen: im Bereiche der k. k. galiziſchen Finanz⸗ 
Landes: Direktion eine Einnehmers⸗ und Kontrolorsſtelle bei dem Ge⸗ 
fälls⸗Hauptamte III. Klaſſe in Jagielnica in der IX. reſpektive X. Diä⸗ 
tenklaſſe, dem Gehalte jährlicher 840 fl. reſpektive 735 fl. öſterr. W., 
dem Genuße der freien Wohnung oder in deren Ermanglung des 
ſiſtemmäßigen Quartiergeldes, und mit der Verbindlichkeit zum Erlage 
einer Kauzion im Gehaltsbelrage. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der allgemeinen 
Erforderniſſe, der Sprachkenntniſſe, der praktiſchen Kenntniſſe im Kaſſa⸗ 
und Rechnungsweſen und der Prüfung aus der Verrechnungskunde im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis 10. Februar 1860 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 30. Dezember 1859. 


(96) 


(95) Kundmachung. (10 

Nr. 89. Zur Verpachtung der Weg⸗ und Brückenmauth zu Guns 
ſten der Konkurrenz der Belzec- Jaroslauer Landesſlraſſe, erſterer nach 
dem der Lange dieſer Straße entſprechenden Aerarial-Tarif für eine 
Strecke von zwei Mellen und letzterer nach der II. Klaſſe mit dem 
Einhebungspunkte in Zapalöw vor der Hand nur für die Dauer vom 
15. Februar bis Ende Oktober 1860, wird am 19. Jänner 1860 beim 
Lubaczower k. k. Bezirksamte eine Offertenverhandlung abgehalten 
werden. 

Das Erträgniß der Wegmauth für die zwei Meilen im Praemys- 
ler Kreiſe wurde brutto mit 6000 fl. jährlich geſchätzt, daher der Aus» 
rufspreis für die 8½ monatliche Pachtdauer 4250 fl. ö. W. und jene 
der Brückenmauth nach dem bisherigen Erſtandpreiſe mit 753 fl. ö. W. 
angenommen wird. 

Die mit dem 10% Vadium belegten Offerte können bis zum 18. 
Jänner l. J. bei dem Lubaczower k. k. Bezirksamte überreicht werden. 

Die näheren und allgemeinen Pachtbedingniſſe können beim Lu- 
baczower k. k. Bezirksamte zu jeder Zeit eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zolkiew, am 7. Sänner 1860. 


Obwieszezenie. (1) 

Nr. 89. Do wydzierzawienia myta drogowego i mostowego na 
korzysé konkurencyi Belzko-Jaroslawskiej drogi krajowej, pierw- 
szego wedlug diugosci tejze drogi odpowiednej eraryalnej taryfie 
dwumilowej a ostatniego wedlug II. klasy z poborem w Zapatowie 
tymezasem tylko na czas od 15. lutego do konca padziernika 1860, 
odbedzie sie dnia 19. stycznia 1860 w urzedzie powiatu Lubaczow- 
skiego akt cfertowy. 

Dochöd drogowy za dwie mile w Przemysiskim obwodzie brutto 
na 6000 zir. rocznie, a zatem na 8½ miesieezna dzierzawe na 
4250 zir. ocenionym, zas od mostu wedlug dotychezasowej ceny 
dzierzawy na 753 zir. wyrachowany zostal. 

W 10% wadyum zaopatrzone oferty moga do 18, t. m. Luba- 
czowskiemu powiatowi przestane byd2. 

Blizsze i ogölne warunki licytacyi moZna 
towym Lubaczowskim kazdego czasu zobaczyé. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Zoölkiew, duia 7. stycznia 1860. 


w urzedzie powia- 


(80) E di kt. (1) 

Nr. 50422. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Stanislaus Straz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß unterm 
14. Dezember 1858 3. 45068 der Stadttafel aufgetragen, im Grunde 
vorgelegter Quittungen und Erklärung die im Laftenftande der Realität 
Nr. 15 Stadt in Lemberg zu Gunſten des Herrn Stanislaus Straz 
und andere intabulirte Reſtſumme von 800 fl. Kü, fammı Zinſen und 
fomit nach erfolgter gänzlichen Zahlung die ganze Dom. 57 pag. 359 
n. 18 on. und Dom. 126 pag. 288 n. 20 on. intabulirte Summe von 
2404 fl. KM. ſammt Zinſen zu löſchen. 

Da der Wohnort des Herrn Stanislaus Straz dieſem k. k. Lan⸗ 
des gerichte unbekannt iſt, fo wird ihm der Landes- und Gerichts advokat 
Dr. Madeyski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichtsadvokaten 
Dr. Kolischer auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 21. Dezember 1859, 


(75) G die t. (2) 
Nr. 445. Vom k. k. Lemberger Landes- als Wechſelgerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Abra- 
ham Goldstern wider Herrn Carl Nikerowicz ein Geſuch sub praes. 
4. Jänner 1860 Z. 445 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 
100 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. überreicht, worüber unterm 5. Jänner 
1860 Z. 445 die gebetene Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu Lemberg zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Dabezanski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Madejski 


als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
den Geſetzen verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der BVelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Laudesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 5. Jänner 1860. 


(17) E diet. (3) 

Nro. 10539. Vom Stanislawower k. k. Kreis⸗ als Strafge⸗ 
richte, wird bekannt gemacht, daß bei dem wegen Diebſtahls beſchul— 
digten Kosé Bitowus aus Wasylkowce eiſerne Windmühlgeräthſchaften 
und zwar: eine eiſerne Stange und eine eiſerne Schleußehebegabel, 
betreten wurden und derſelbe deren Eigenthümer nicht angeben konnte. 

Der Eigenthümer dieſer Geräthſchaften wird demnach aufgefor— 
dert, ſein Recht auf dieſelben binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
gerechnet, nachzuweiſen, widrigens der hiefür geloͤſte und bei dieſem 
k. k. Kreisgerichte erliegende Betrag pr. 6 fl. 30 kr. KM. an die 
Staatskaſſe wird abgegeben. 

Sanistawow, am 17. Dezember 1859. 


(33) fret. (3) 

Nr. 47705. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte werden mittelſt vorliegenden Ediktes alle Jene, welche 
ſich im Beſitze des vom Samuel Lewin an eigene Ordre sub 21. Jän— 
ner 1858 ausgeſtellten, Ein Monat a dato zahlbaren, durch Wolf 
Alter und A. D. Kormus akzeptirten, an Freide Gruder girirten Wech— 
ſels befinden, aufgefordert, binnen 45 Tagen ihre etwaigen Rechte 
hiergerichts geltend zu machen, widrigens der Wechſel als amortiſirt 
und null und nichtig erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 7. Dezember 1859. 
(44) d i k 8 (3) 
Nro. 1618. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Mosty wiel- 
kie wird bekannt zemadht, daß Oryszka Romanczuk aus Reklinirc 
mit Beſchluß des k. k. Lemberger Landesgerichts vom 6. Dezember 
1859 Zahl 48650 wegen gerichtlich erhobenen Blödſinns unter Kuratel 
geſetzt wurde und derſelben Fedko Chimko aus Rekliniec zum Kura⸗ 
tor beſtellt wird. 

Mosty wielkie, am 31. Dezember 1859. 


(72) E dirt. u) 

Nr. 45755. Von dem k. k. Lemberger Lanbesgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Salomea Zardecka, und für den Fall 
ihres Abſterbens ihren dem Namen und dem Wohnorte nach unbekann— 
ten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen die Obge— 
nannte u. a. vom Hrn. Karl Suchodolski eine Klage wegen Zahlung 
einer Summe von 6361 fl. 55 kr. KM. ausgetragen worden. V 

Da der Wohnort der geflagten Salomea Zardecka unbekannt ijt, 
fo wird derſelben der Landes- und Gerichtsadvokat Herr Dr. Landes 
berger mit Subſtituirung des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. 
Hönigsmann auf ihre eigene Gefabr und Koften zum Kurator beſtellt, 


und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Aus dein Rathe des k. k. Landesgerichtes für bürg. Rechtsſtreitigkeiten. 
Lemberg, den 20. Dezember 1859. 


(56) Konkurs. (1) 

Nr. 232. Im galiziſchen Poſtdirekzionsbezirke iſt eine Poſtamts⸗ 
Praktikantenſtelle zu beſetzen. Bewerber haben ihre Gefuche längstens 
bis 31. Jänner 1860 bei dieſer Poſtdirekzion einzubringen und den⸗ 
ſelben nachſtehende Dokumente beizuſchließen: Den Taufſchein, ein ärzt⸗ 
liches vom Landes⸗Medizinalrathe oder Kreisarzte beftätigtes Zeugniß 
über den Geſundheitszuſtand, legale Zeugniße über die an einem in— 
ländiſchen Obergymnaſlum oder mindeſtens an einer Oberrealſchule 
oder an einer anderen gleichgehaltenen Lehranſtalt vollſtändig erlangte 
Schulbildung, oder über den auf anderem Wege erlangten Beſitz der 
für den Poitdienjt erforderlichen Vorbildung, legale Zeugniſſe über die 
erworbene Kenntniß einheimiſcher und fremder Sprachen, einen rechts- 
kräftigen Suſtentationsrevers mit der obrigkeitlichen Beſtätigung, doß 
der Ausſteller auch in der Lage iſt, der übernommenen Verpflichtung 
nachzukommen. 

Der Aufnahme des Kandidaten in die Amtspraxis hat eine drei. 
monatliche Probepraxis vorauezugehen, nach welcher bei zufriedenſtel⸗ 
lender Verwendung deſſen Beeidigung als Poſtamts⸗Praktikant erfolgt. 

K. K. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 31. Dezember 1859. 

T . a „Mn 


Der heutigen Zeitung liegt ein „Ausweis der beanſtändeten und amortiſirten Pfandbrtefe, Kupons und Talons, nebſt einem Ausweiſe 


der am 6. Dezember 1859 und auch früher verlosten, bisher noch im Umlaufe ſchwebenden Pfandbriefe“ — bei. 


(98—1) 
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